
Haben/Nemlichdie Predigt des Ge¬
setzes vom Aorn Gottes Ger die fänden/ vnd der vkrheissunq
-erGenaden vnd ewigen Geeligkelt/vmkAhrtst!willen/istzu
diesem ende vnd ziel fürnemlich gelichtetDasz die Menschen
von hertzen Busse thun sollen/vnd zu Gott bekeret/von jren
fänden Ms - lmerk vnd erlediget/ vnd ewig Seelig würden.

Nun ist der anfang ernerAhristlichenBuesz vnd heilsamen

vnscrer Sünden/welche die recht Gott gefMige heplsame
Beicht lst/Dauon der Psalm spricht: Hch erkenne Meine
Mffethat/vnd melue Sünde ist immer für mir,
Sihe/Hch bin aus ffrndtlichcm Samen Menget/
vnd mein Mutter hat mich tn skmden empfangen.

daß du recht behaltest tn danen Worten. Psalm,rr.
Dammb bekenn tch dir meine fände/vnd vcrbele
meine Mffethat nicht. Heb sprach' Ich wtk dem

' HER-



Von der Beicht
. ...- neVbcrtrcttungl.

qabelm mir die Msscthat meiner Sünde. Wosolche
Erkantnus/Beicht vnd New der Sünden nicht ist/da ist auch
keine wäre Gottseligkeit/ sonder blosse Heuchlereh/Meischliche
sicherheit/vnnd GesstlichcHossart / die Gott in Abgrundt der
Heilen verdamel/L.

§s sol auch zu erweckung vnd Vermehrung diserrvarhass-
tigenErkantnus vnd Bekantnue dersündcn/vnd Gott gefäl¬
ligen nötkiaen vnd heilsamen Beicht / vnd vmb vieler anderer
hochwichtigen vrsachen wegen/ dieser Khristliche brauch inder
zwepen S -änd Kirchcngchalte werden/das; ein yede Person/
so das Hochwirdige Gacramcnt des Leibs vnd Bluts Kyristt
zu emrfthen begert/zu vor in sonderheit bep dem Priester vmb
dre ^ bsolurion bitte/ vnd ein demütigeBekantnus thue/dasz
sie gesündiget Hab/ vnd das; jr hertzlich lepdt sev/dasz sie Gott
erzörnet : Es sep auch jr ernster Msatz vnd Will / forthin dw
fänden vnd äracrnuszu mcyden / das leben zu bestern/vnd in
Gottes forcht/Glauben vnd Gehorsam gegen Gott/zu leben.

DiseBekantNus vnd besondere Gesprech mit demPriestcr/
dienet erstlich demBrichker/zu erinnerung/erweckungvnd Ver¬
mehrung Köstliches verftandks/vnd warer Rew vnd Beste-
rung/dan es gar ein nöttige vnd nützliche Gchuel derKhrijten
ist/darin die liebeIugent vnd der gemeine Man (der sonst aus
der Predigt wenig lernet/wo er nicht in sonderheit gefraget
vnd verhöret wirt/nit allein die sünden bekennen vnd erzeien/
sondern auch den Christlichen Glauben/Aehen Gcbott/Vatter
vnser/vnnd andere stück des LLrccbilmi ausssagen/ vnd von
vielen hohen vnd nöttigen dingen/vonGottes Gcsetz/von der
Gündk/von Vergebung dersünden durch Christum/vom Glau¬
ben vnd ncwenÄehorsam/gefraget vnd vntmichtet werden/
vnd also Gottes wort vnd jren Glauben recht verstehen vnnd
Gen/vn nit allein für jrenPfarherrn/Eltern/Schuelmeistern/
sonder auch/wo es not sein würde / für dem Richter bekennen/
oder beichten lernen.

' 7 ^ , ' 7 / ^ ^ 7 - Vnd



vnd Absolution. La XVI I
Vnd gebäret sonderlich einem trewen Pastor » vndLebrer/

das; er nicht allein predige/ Sondern seine Zuhörer frage vnd
verhöre/ ob sic die Lehr auch recht verstehn/vnd steif,,g qelernet
vnd behalten haben / welches am nötigsten ist/ vnd am bequc-
miften beschichet/ wenn die Zuhörer zum HochwirdiaenSa.
cramcnt des Leibe vnd Blute Christi zu gehen willene sein.

So ist dem Pastori wen er ein trewer Diener Christ , sein
wil/nöt 'g / dasz er nicht Vnbekante Gottlose/Drrclchter vnnd
SpötterwderVnbuszfertigeöffentlicheSünderzulaffe . De .-
haiee .i er von einem pedcn in sonderheit hören sol/ob er die Ab.
fc'utton ernstlich beg r̂e/vnnd ernstlich dee willene seye/dasz er
sich beffcm/vnd die begangene Lrgernue abschaffen wölle.

Vnd dienet diese weise zu Christlicher Zucht/ dasz man son¬
derlich die öffenlichcn Sünderone vorgehendeBekantnue v, d
»erhör/vnd versönungmit derge ^raerteKirchen/nitwideiumb
zu der Küche Gemeinschafft laste. So ist allreit in der Kirchen
Gorteegebreuchlich gewescn/ob schon die Erzelung aller Gün«
den/rnsondcrheitistnachgclaffen/de .wch auch mildem Munde
seine Sünd vnd wolverdiente Straffen zu bekennen/ wie von
den "Zuhörcm Johannis / NehemiL vnnd Danielle geschriben
stehet.

So gebäret einem frommeffChriften / dasz er mit warer
Dcmuer / ein 'Zeugnue seiner warhafftiaen Buesse für dnn
Kirchendicner/ale des Herrn Christi Gtakhalter/von sich gebe/
wieDarud für d -m Propheten Nathan sagt : stabdcM
Herren gesündtget. Dagegen der Heuchler Saul seine
Sünde mt bekennet/sonder von demVolck geehret sein wil.

Sonderlich aber dienet dieser Brauch / zu Erhaltung dises
fürnemen vn tröstlichen Arsickele vnser Christlichen stc-stxion/
dasz die/so nach empfangner Tauff widemmb in sundc fällen/
durch die Bueste Vergebung derSürden erlangen können/
vnd dasz dikK-rche/wknn sc widerumb zu Gott bekert werden/
sne« dieMsoiuklonmitthcxlcn sol.

M Vnd



Von der Bercht
Vnnd ist diese Absolution/darinnen wir allein vm§ des

Verdienste Jesu Khriski willen/von den sünden loszgestwchen
werden/ein schön Acugnus des hohen Artickels von Vergebung
derSündcn/dasz sie vns aus lauter Gnadt/ohn allen vnsern
verdienst/vmbKhristue willen gcschencketwerde/WelcheLehr
die Hepden vnd andere so lehren: Das ; man musz mit vnsern
gutten wercken/für die sünden gnugkhun. Vnd die Î onsriLm,
welche den jenigen/jo nach derTauffsündigen/die / rblolurion
versagen/ greuwlich verfälschen. Item : Die ;u vnsern zetten
vnbedächtig vn leichtfertig wider diesê iu^ m dlolucioncm
deputieren : Ein Mensch könne die Sünde nicht vergeben.
D agegen alle Khristen bericht sein sollen/das; vnser Herr Gott
durch das Prcdigampt/wclchcs die Menschen füren kräfftigist/
K.ind die Vergebung der Sünden/welche durch Menschen/
nemlich: die Diener des Worts / verkündiget Wirt/ fest vnnd
gewisrgehalten haben wü/wicErselber spricht.Matth : am
Der Son Gottes bat macht gcgebe/dcn Menschen
auff Erden die Sünde Zu vergeben. Matth. ,8/
DlrwlitchdesHimclreichsSchlüsselgeben/Alles'
was du auff Erden binden wirst/sol auch imHimek
gebunden sein/ Vnnd alles was du äuff Erden
lösen wirst/ sol auch im Htmel los?sein. Johan.
Welchen jr die sünde vergcbct/dcn sein sie vergeben
Derhalben dieser/des Priesters Absolution/ nit weniger zu
gläuben ist/dann so man Gottes süüi vom Himcl hörcte.

Vnnd ist den betrübten erschrockenen Gewissen sonderlich
tröstlich/das; durch die ? >iu2r/öl,lolurion die heplsamcVer«
hcissung der Gnadcn/vnd gemeine Predigt des Euangelij von
Vergebung der sünden/ einem ycden in sondcrhcit verkündiget
vnd Jpplicirer wirdt/LAlso: das; ein jeglicher in sonderheit/der
von dem Diener Khusti von sünden sl-loluierr ist/ gewiszlich
dafür halten kan/vnd nicht zwciffeln sol/das; shmc seine sünde
gewiszlich vonLhrisio selbst vergebensindt/welchcrjhm durch
seinen Drener/ntt anders alsdem Gichtbrüchtigcn(Mch .o.)

die



vnd Absolution. 1̂ XVIII
die Absolution mitseinM epgenen Munde gesprochen Hab:
Scy getrost mein Son /DEINE  Sünde finde
D IR vergeben . Denn in schweren Anfechtungen vnnd
üngsten/streittcr das Gewissen nit m gemein hievon. Ob Gott
Barmhcrtzig sep/vnd die sünden vergebe/ Sondern : Ob Er
MAR armen Sünder gnedig fern/vnd mir M L A N S
sünden vergeben wölle . In solcher Angst vnd Nott/wirt das
trawrige erschrockene Hertz/dadurch sonderlich erguicketvnnd
getröstet/wan es jm in sonderheit die Absolution vnd tröstliche
Verheissung des Euangelst / von Vergebung der Sünden vmb
Christi willen : Lonüäe 6Ii ^ remista ümrUVI  prccara rua
xcrLhnstum . Scy getrost mein Gohn/dir seyn dcurc
sünde durch Christum vergeben/ oerkündigen höret.

Derhalben wirdt vmb dieser setzt crzehlten hochwichtigen
vrsachen willen / dieBeicht vnnd priusrs Hhlolmio in diesen
zweper Stünde Ku chen erhalten . Wie auch inderAugspur-
gmschen Lonscision an etlichen orten gelehret wirdt/dasz man
diepiiuLl /^htoluciori nicht fallen lassen/ sondern trewlich m
de»Kirchen erhalten sol.

Jedoch können vnd sollen wir / die Gewissen so hark nicht
beschweren/als solte keine Vergebung der Sünden fern/ohn
allein durch die vn'usr hlolunon . Denn die gemeine pr edigt
desEuangelis auch ein Absolution ist/welche ve-gebung der
Sunden anbeuk/ verkündiget/vnd warhafftiglich imHertzen
wircket/in allen denen/die jr erschrocken Gewissen dadurch m-t
glauben kröften/vnd auffrtchten . So haben sich die Hepligen
von anfangderWelt/biszurzeitChristi/der gemeinen vrrhkis-
stingen von dem gebenedexten Gamen/tiösten müssen.

Dieweil aber Christus seinen lieben Aposteln vnnd allen
treu a ca Dienern macht vnd befelch gegeben har/allen Busz-
ferklgenm gemein/ vnd einem yeden in sonderheit/ Vergebung
der sünden zu verkündigen/ oder die Absolution zu st rechen/
Vas so viel wichtiger notwendiger vrsachen vns zum gebrauch
der piluac ssrhioluüon bewegen,' So sollen alle trewcPrediger
' ^ Mi - die



Bon der Bercht
die Leut zur priuar /^ solmion mit allem fleisz vnd ernst ver-
manen/ vnd sich selbst auch in dcrsclbigen nützen/nöttigen vnd
Khrtstlichen Schuck keine mühe noch arbept/die Lenk trewlich
zu verhören/zu vntenichtcn/zu ermanenvnd zu trösten/fliehen

Verhör vnd Asolution/der jmigen/ so Zum
Hochwirdigen Gacrament gehen wöllen/

zu halten sep:

M Sönabent Zur Vejper/sollen alle Per-
^sonen/s)folgendes tags das Hochwirdige

Garmment des Leihs vnd BluetS vnsers Hey-
landeSIesu Christi/Zu empfahen begeren/ ln der
Mchen̂ nsMcn komm/da sol man erstlich etliche
T^ aEM/^ci'̂ oniorium,l̂ vmnlim. MitdeM ^la^n>6cAr VN
LojicSs singen/wie vnter seinem Titel in dlscr Kir-
chenAgenda geordnet ist.

Darnach sol der Pfarrherr Zu seinen Beicht¬
kindern/ so sich gegenwertig erZeigen/cbe sie beichten

diese folgende oder dergleichen kurec
Predigte thun: '



Hochwirdige Gacramcnt zu ftärckung jres Glaubens/
empfahen wöllen/wie die alle Sambstage nach

-er Vesper verlesen wirdt:

HR Geklebten im Herm/lvrkche aus euch
jetzt darum- verhanden sein/auff das) sie von vns

Dienern der Kirchcn/an statt Khristi/ von jrenfänden absei.

welche Khuftus seiner Gemein hie auffErden gelassen vnnd

Sacrament des Leibs vnd Blute vnserslieben HERRN/

jres Glaubens/gedencken zu empfahen: Die sollen jetztlürtz-
lich vernemen vn anhören/wie die geschickt müssen sem/welche

Seeligkeit empfahen sollen vnd wöllen.

ann
wir begeren mögen/vnd wil vns auch vnsere sünde lauter vmb
sonst vergeben/ Darübernoch zu Kindern anncmen/vnd vns
Erblich schencken das ewige Leben/ Alles mit einander/vvrr
wegen seines geliebten Sons/vnsers liebenHrnnZrfuAhnsti/
welcher sich für vns in den Todt gegeben/vnnd sein Blut für
vns vergossen hat.

Doch so zeigt vns dir heilige Schrifft etliche stück/in welche/
so wir vns nit richte noch schicken/wirvne vnwirdig vn vnfähtg

vnscrer sünden. Vnd ob wir schon die Absvlutton empfahen/

srligkeit vn- ewigem lcbeiMebrguchen. M r'ij die

/



durch die(Absolution die Vergebung ihrer Sünden
Pekommen/vnd secliglich das Sakrament gebrauchen/chen,re
Sünde lassen hertzlich lepdt skin/Nemlichrallee das/damit stk
wider die Jeher, gebottGottes gesündiget haben/ Es sepmit
böser Luft vnd Willen/mtt Worten oder mit wercken/innerlich
vor Gott / vnd >rem Gewissen/oder eusserlich vor den Leuten/
vnd wider den Nehesten/mit welchen jren sünden/sie sepcnwie

GotteöIomVnewigeVerdamnuevtrdienthaben/inwtlchetti

bleiben würden / wo die Sünde ihnen nit durch das verdienst
Ahristi vergeben würde.

AmidE Müssen sie auch ein hechltche Begierde
vnnd Sehnung haben/ nach der Gnade vnd Barmherzigkeit
Gottes/vnd nach Vergebung srer ftinden. Dann den Hunge«

aber/das ist: Die sich narb Gottes Genadt nit sthnen/sollen
lehr gelassen werden. Im fall aber das; jemandt seine sünde so
gar hertzlich lkxdtnitweren/ale billich sein solle/Auch nichtso
gar grosse Begierdt nach der Gnade / vnnd Verzeihung in jm
fülek/ wie sich gebüret/ dasselbig wcrejhm ein Anzeigung/das;
er imGcist desto krckncker/vnd derGnaden desto nottürffttgcc
scy/ Vnd sol ein solch Mensch in desz/diesc seine Not/die er nit
Met / doch glckuben/ sm levdklassen stin/vnnd Gnad bcgeren/
so vil D müglich. Vnd Wirt alsdan Christus Da § jllstojsM
kchr nicht gantz Zerbrechm/Mich dasglimendTochk
nicht gar außleschm/ Das ist: Erwirbt den schwachen/
so Ihn allein suchet vnnd sein von Hertzen begerct/ wie gering
dasselbig ist/ nicht verwerffen.
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Aid Absolution-
Autlt Äüttru/ Go müssen die/die da wollen das Hoch-

wirdige Sakrament nützlich empfahen/ vn zu Vergebung Wer
, Sünden konien/festiglich glüuben/das; jnen»re Sünde/durch
lein ander mittel noch verdienst vergeben werden/ denn allein
durchIesum Khristum vnfern Herrn vnseinDerdlenst/welchei
für vns Gottlose amCreutzgestorben/setn tewero Blut/zu Ver¬
gebung vnseccr Sünden vergossen/vn also ein ewige Erlösung
Zugericht hatMlen die solches glNuben/denDnglckubigen komet
cs nicht Zu guet/Wie geschriben stehtt: ZIkk an dmStM
nicht glaubt der Wirt das Leben nlt sehen/Sondern
der Dorn Gottes bleibet vber -hm. Johannis Kap.Z.
Vnd eben darumb/ dasz wirsolchee desto fester möchten glüu-
ben/Nemlich: Dasz Khrtsti Genuegthuungfür die Sünden/
auch vns angehöre/vnd vnserM vnd dasz vns durch In vnd
vmb feinetwillen/dieSünde vergeben wcrden/hat er.Christus
vnser lieberH ERR/den gcwalr der Schlüssel/Das istDie
Macht/Leute von den fänden zu entbinden/vnd jnen die fände
in seinem Namen zu vergeben/ seiner Gemein hie auffErdcn
gelassen/ vnnd befolgen/ Als da Er spricht Johan . Kap . 20.
Acmct bin den heilige Geist/Welchen-r die Sünde
erlasset/denen sein sie erlassen/Vnnd welchen jhr sie
behaltct/dcncn sein sie behalten.Solche GewaMaucht
vnnd richtausz dieKhristlich Gemein/ durch die Diener / so sic
dazu befördert/ Absolviert vnd entbindt von Sänden/imNa¬
men vnd an stat Christi/ Alle die/ so die^ hsolurion vnd ent-
bindung-rer fänden von Hertzen suchen vnd begeren/Darumb
wenn ein Diener der Kirchen jemand! von seinen Sünden
absolviert vnd losz spricht/ so sol derselb vngezwexffelt halten/
dasz-mvon Khrifto seine Sünde vergeben sindt/ vnd dasz-hn
Khristus geabsoluiert vnnd los; gesprochen habe/denn in der
Warheit/nit der Diener der tst/ver von Sünden absolviert
vnd eutbmdt/ sondern Khristus ists selbst/ob ers wol thut/durch
den Mundt des Dieners . Vber solchen Gewalt aber/ zu ab¬
soluteren vnd zu entbinden von fänden/ vnfern Glauben noch

, M inj mach-



Von der Vcrcht

da kr vne spepsek/ mit seinem Lcib/vnd trencket vne mit seinem.
Blue t . Darumb Nemblich beschleust Ers mit den werten : '
Das chm Zu meinem Gedechtnus. Zst so viel gesagt:
Ge offt st meinen Leib esset/vir mein Blut trincket/so gedenckt
mein dabey. Das ist: Gläubtsestiglich vnnd vngezweyffelt/
das; ichauegrosser Lieb/mein Leib für euch in Tobt gegeben/
vnd mein Blut vergofscn/;uVergebung ewerer Sünden/Den
-es zu einem Pfande/gib ich euch meinen waren Leib zu essen/
vnnd mein warcs Blut zu trinckcn. Wer nun dienichtglckubt/
derheltdasGedechtnüs des Herren nicht. Hclt er aber das

Einsatzung .Christi/ so braucht er das Gacrament vnwirdig.
Braucht ers Vnwrrdrg/ so braucht ers Mt zu seinem nutz/ vnnd

Schaden . Darumb wil für das Dritte 'von nöttensein : So.

das; jm dieGünde vmb nichte/den allein vmb Christi willen/

sten/ so der wider jn gethan hat/ vnnd wo er stmandt vnbillich
beleidiget hak/stch mit demselben vrrsönr/vnd ja kein Groll vnd
Hast / auch keine Vnchristliche Rachgirigkeit in seinem Hertzen
widerjrgrndt einem Menschen kehalte-Danso er seinem Nehe-
ften nit von Hertzen vergibt/ so ist es ein gewisses<Zeichcn/dasZ
er seine Sünde / wider Gott gethan / nicht erkennet/ vnnd den
tewern Schatz/der Vergebung der Sünden / der doch Khristum
viel gestanden/ schmckhlich verachtet/vnnd also keinen rechten
Glauben hat/vnd könen jm dieselben scineSände nicht vergeben
werden, Dann Khristus Math . <5. vnd,8 . gestracks abgejaget/
Vergebung der Sünden / denen/ die jrem Neheften nicht von

Hertzen



vnd Absolution.
Hertzett wölken vergeben/ darüber niemarrdt kein ZlrrßZug noch
beschömmg/ seiner Gerechtigkeit oder billichcs Aorns hclffen Wirt-

AttM Mufften / Weil die Zum Reich MW gar nit
gchören/dic da nmtivilliglich in Sünden bcharrm/vss dem Äuffck
damit sets»Reich vorsctziglich heissen fterckm(den die da Misten
wollen sein/ müssen dem Teuffcl vss der Sünden abgesagt Haben-
So müssen die da bcgcren/ durch Vergebung-rer Sünden vnnd
empfahung des Sacramcntö / daß Mistusm jhnen scy/ vndsic
m Mtsto / Solche sag ich/ müssen einen ernsten Mrsatz haben/ -r
Leben von tag Zu tag/nach -rem höchsten vermögen durch Gottes
G -ravtZu bess en / vnd für dem sich allein Zu Hütten/ das wider
die lieb Gottes vnd des sechsten ist/ dar-u sie dass auch sonderlich
versrsachen sol/dic vberschweirckliche Gnadtdic -«en von Khusto
widerferet/daß er -nen in seiner Mißlichen Gemein auffErdcn /
durch eines Menschen Mundt/gewisse Vergebung aller-rer sün-°
den (Welche vergcbung/Ermit seinni»vnschüldigenTodtever--
dienct)lest Zusagen/ja selberZusagt/vn auch Zu merer Versicherung
-res Glaichcns/jnm feinen Leib Zu essen/vnd sein Blut Zu trinckm
M . Solche vnd andere vnZcliche Wolthaten / so vns von Gott
is»Khristo/vnd durch Khristum täglich widerfahren/sollen jeder-
man billich bcwegcn/Gott vnfcrn Henn widrmnrb Zu lieben vnd
zu lodcn/-mhcrtzltch zu vcttranwcn/m seiner KorchtZuwandlcn/
sei!»Wort zu chrm/Vnd wie vns Khristus gcdienet hat /daß wir
auch also vnserm Nechsten dienen/vnd Brüderliche lieb beweisen.
Zn Summa :daß ein jeder seines Gtandte darein jn Gott gesetzt
har/vnd darinnen haben wtl / trewlich außwatte/vnndendtltch
auch aücrlcy Kreutz/vnd Anfechtung/nach dem ExcmpclMtsti/
geduldig lcyde vnd trage.

Junr Sechsten vnd letzten cWelches man vmb der
gar rohen willen setzen muß/Dem » bey Misten solle es billich
solcher Dermannng nicht bcdürsseir) So sollen die/ welche Zum
Garrgnrcut gehen wollen/vnd Zur Beicht setzt kommen/ auch
die Mineuren Stück können/ st' ein yeder Khrist wissen so!/ Alß--
ncmlich: Die Achen Gebott/den Glauben / das Datter vuser/
d»c Einsetzung vnd den Gebrauch der heiligen Tauss / des Ampts
vnd Gcivalcs der Gchlüsscl/vss des Hochwirdtgm Sacraniciirs
des Leibs VNS Bluts Khrtsti. ^ Zu



Von der Bücht
Inweleken Stückm/als Gunia / fastdaS gantze Missliche

thun vn .id wesen begriffen wirdt / Wo sie aber solche stück nicht
könncn/vnd durch seuinligkeit der Seelsorger oder-rer Eltern vnd
Herren (wiees lcyverbißhcrinderKircke/viidvnterden Müssen
Zugängen ist) EntwederS gar nit /oder yc nit recht gelehrt worden
sindl/daß sie doch allen müglichenFlersfürwenden / solche stück
noch Zu lemcn/vnd es an ,nen,a nicht mangeln lassen,sie zu wissen
vnd ziinlicker ma r zu verstehen/ Welches sic dann auch lerchtllch
vnd wo!chm, können/ wenn sie fietssig wöllcn sein/ in der Lcctton
dieser stück/ zuvorab/ in den Kmderprcvigten/ so derhalbcn in sou-
dcrheit silrgenommrr, seyn/vndZu seiner Zeit gchalrcn weiden.

habt sr nun gehöret Ir allerliebsten/wie die sollen vnnd
^ ^ müffeu geschickt mrd gesinnct sein, so da mit Nutz vnd sälig-
lichcn/ die Absolution oder Entbindung von ircn Sünden/vnnd

cmpsahen wölien.
Nm, '.ich / Ann, Ersten : Dass sic ihnen ihre Sünde lassen

Hertzüch lcrdt sk»n.
Zum Andern :Daß sie auch Gnade / vnd Barmhcrtzigkeit

von Gott / vnd Vergebung irer Sünden / von hertzen suchen vnd
dcgeren.

Zum Dritten rDaß sie gentzlich gläuben/daß inen irr fände
durch nichts a iders vergeben mögen werden/ den durch das ver¬
dienst des btttern Leider,s vnnd Sterbens/vnsers lieben Herrn
Jesu Mist , / durch welches Er für vnserc Sünde gnug gcchan
vnnd beZalet ha '. ,

Zun, Vierden :Daß sie sich mit denk/wider welche sie gerhan
habeii/vcrsönen/ Dergleichen auch denen/ so Wider sie gcchan/
von Hertzen vergeben vnd verzeihen.

Zun, Fünften : Daß sie einen ernsten Fürsatz haben/mit der
hülffÄottÄ .die Sünde Zu meyvcn/ vnd von tag zu tag ir Leben
Au iXW'U.

Au». Letzten: Daß sie die gemeinen Stück/so Misten wissen
soLcn/kömwn. Daraus



vnd Absolutton. - Q
Daraus folget nun:

Welchen se Süirdc ntt leydt fcin/vcracbung derselben nickt
hertzltch begeren/ oder an Khristum ntt g'äuben/ daß er allein sty
die Gnugthuung für vn serc Gündc.

Auch welche den sechsten nicht wöllcn verzeihen/ noch sich
MitOnenversönen-

Auch nit willens scin/ir Leben yc lengcrye mehr/ in besten«, g
Zu stellen/Sondern ob iren Sünden einen wolgefallen tragen/
vnddarmnm Zu verharren gcdenckr,,-

Auch keinen willen oder fielst haben/ die gemeinen Stück / so
ein jeder Ahnst wissen sol/ wo er sic vorhin ntt kan/Zu lernen-

Solche Menscher,/sie sein wer sie wollen / die eines solchen
harten vnnd verketten Gvnncs sein(Wie wir doch nie hoffen/
daß jcmandt vnter vns gefunden sol werden ) Die sollen wissen:
daßsievntcrdie K husten nichtgehören/ vnnd daß jnen auch die
Absolution vnnd das Sacrament nit Zustchen noch gebüren.
Empfahcn sie es aber darüber/ vnnd bekriegen die Diener / ja sich
sichst/ mit falscher Bekantnus vnd fürgcbm/so mögen vnd sollen
sic wissen/daß es jncn nit Zu Vergebung/ sondem Zu Vermehrung
jrcr Sünden Wirt gcdeyen/ daß auch sic selbst vnnd sonstenM --
mandts / a IMN inutwilliger, verderben schulde haben werde.

Vnd das ist eben auch cineDrsach/warumb wir noch in vnscrn
Kircher, die Beicht behalten/ wen sich jemandt darin crZciget/niit
gemeinen oder sondern Worten/wie crdann wil/daß wir vnge--
fehrltch vcrmcrcken mögen/ eines yedcn Verstände vnd Gemüct/
Hamit verhütten / so viel wir können/daß diese Sakramentalst
Perlen Gottes/mt werden für die Sewe gcworffcn/beidcn theilen/
den Gebern vnd Mmern /Zu schwerem Gerichte-

Die Ander Vrsach ist/daß die Absolution/glcich wie auch
das Abentmal selbst einem ycben in sonderheit/nach dem Ercmpcl
Ahrtsti/vrid vermöge der ein fatzung/Zn mehrcrm Trost vndstcr-
ckung des Glaubens mögeaußgetheiltt werden.

Auff daß nun Gott vns bcydcr setts gebe feint heiligen Geist/
diese seine heilige Sacramcnt/ der Absolution vnnd AbcntmalS
den Bueßfcrtigen Zu geben vnd ihnen Zu empfahen/ So wollen
wir In anmcffcn/vnd mit Glauben betten ein Vattcrvnsir.



Von der Beicht
WieM vcn Mncn in der
Beicht Zu handle«/ vnd wie sich die Kirchen¬

dienergegen sien Pfarrkindern in der B eicht
sollen halten:

HE Pfarrherrn vnd Kirchendiener/sollen
erstlich rn der Beicht/stA mit srer Vnterricht fein nach

den Seuten/WiesteAestnnetstndt/richten lernen/Nemlich : denen/
welche stA etwas rohe vnd sicher noch vermerken lassen/ dazu die
heiligen Drehen lFebott nicht können/ jre Eünde durch das lFcsetz
wsl cintreiben/ju erkennen Aeben/vnd mit allem ernst die gewissen
rüren/Mt solchen vnd dergleichen Worten;

?Zeber ^ reundt/weil du dieAehen Gebot ntt weissest/so ists
'gewiss/dasz du sie vil weniger gehalren Hast/Sclches aber

ist die aller grössefte Sünde / die ein Mensch thun mag / so gar
nicht nach Gott flagen/daft duANaiNNg/Oreissig/Diertzig/rc.
Zar dahin gehess/ gebrauchest täglich so vieler Gottes Gaben
vnd Gütter/vnd lest dtrgeben/Lciß/Seelk/Smne/Dcrnunfft/
Essen/Trincken/vnnd alle Normrfft / Za lest dir seinen lieben
Gondicnen/mit seinem Lepden vnd Todt/ -.u deiner Erlösung
vnd Secligkeit/leffeft dir dauon alle tage predigen/vnd gehest
gleichwo! so dahin/das ; du nitainmal denckesk/nech darnach
fragest / was du doch dem lieben Bannhertzigen Gott zu Lob/
Danckvnd Dienss/fur solche grosse vnmanMltigewolthat/
auch schüldig vnd pfiichtig seyest/Oenn da mus gewisslich der
Teuffel allen seinen Willen haben/vnd dein Hcrtz/das se gar
nichts von Gott waiss noch lernen wtl/mit gewalt treiben vnd
weisen »mmerdar von einer Sünde zu der andern . Darumb
dencke/rvenn du jetzundt sterben soltest/dass du solchegrcwliche
Verachtung Gottes vnnd seines heiligen Worte/vor seinem
strengen Gericht/gewisslich nimennehr würdest verantworten
können/sondern müssest darinnen verzwrrffeln / vnnd ewig
verloren sem.

Vnd

/



vnd Absolution.
Vnnd weil dir aber vnser lieber Gott drin Leben fristet/

so dencke/ das; du dir solche greuwlichc Sünde lasjest herhstch
leydt sein/ BitttstGekt vmb Vergebung vnnd Gnade/rhuest

mit Ernst vnd Andacht zu hören vnd zu lernen/ darnach auch
zu leben/vnd from zusepn/sf.

AuffsolAe werft ( sageG ) mus mandie/so von Gottes wort
gar nichts wissen/ vnd in einem so gar bösen rohen leben Hingängen
sein/erinnern/wann ste Zur Beicht kommen/damit ste auch Kn Lr-
kantuue shrer sündcn gebracht werden / vnd in ihnen das Gewissem
erweckt werde/dann wo die sünde nicht erkandt/vnd das Gewissen
nichtZ,erürct wirdt/da achtet man auch Lhristum nichts/Tenckee
nicht,dasz das Cuangclium ein solch Dhcwrer / Sdler Gchatz/ein
solch stetig Snadenwort alles Seyls/vnd ein solch( wie es Paulus
nennet) Zewr( ftr/reicher/ewiger Trost sty/auchmitecn im Lodt.

Acrwidcrumb aber den andern / welche ihrer Wänden halben
gantz blöde/vnnd zerschlagen in srem Sertzen oder Gewissen stch
erZrigeN/durch das Luangelium desto mehr mit weicleuffigcmt !ost
vnd den fümembsten Wprüchen/von Vergebung der sünden,tröstlich
ersAeinen/mit diesen Worten: >

^ieberffreundt / dasz du dich so für rin armen sünder erkeneft/
das ist gut/vli ein gewisses zeichen/dasz du noch ein gnedigen

Gott hastidenn wo man die sünde nicht erkennet/kein New vnd
Leyd darüber hat / das ist ein böses zeichen/ vnnd Zu besorgen/
das ; der Dussel d-e Hkihen gar besessen vnnd verstockt habe.
D -uumbsollu es genüsslich dafür halken/dasz tu deme Sünde
also crkennest/darüberRew vndLepd Hast/vnddersclbigenles
zu werden begerest / solches scy ein sonderliche grosse Gncde

Herrn zudancken schüldigbist.
Viel mehr aberioltu Gottdem Herrn dafür dancken/dass

er dichm deinen Sünden/Rew vnd Lrydl/mtgar verzweifeln
lest/sondcrn dir so gnädig ist/dass er dich lchret/berstmrm bei.
l-gen Euangclic / vmb semes Lrons Jesu Christl willen/Trost
vnd Vergebung suchen.

N Auff



Von der Bückt
, ( Auff dafz du aber . ,

DNd sicherer feyn magsk/wil ich dir auch das wort der Ab ;o utleu
mitkheplcn/ Dadurch die Gnade / so sonst durch die öffenliche
Predigt des Euangelij aller Welt in gemein geprcdiget wirdt/
dir für deine Person insonderheit verheisten/ vnd diese stunde
geqebeWirt. Bndmeinliebergreundt/diewottder .Absoluücm
so ich aussGottes verhcissung dir mitthevle/soltu achten/alo ob
dir Gott durch eine stimc vom Himel / Gnade vnd Vergebung
deiner Sünden zusagete/ vnd soll Gott hertzlich daurten/der
solchen Gewalt der Kirchen vnnd den Christen auff Erden
gegeben hat.

BeA denen aber / so sonderliche Whl / Beschwerung vnd An¬
fechtung «röffncn/follen sie den höchsten stcisz fürwcNdcn/dasz solche

.Personen recht vnterrichtet vnd Zetröstct werden. Vnnd darss sich
Feiner schemcn/so er schon nie allweg alsbaidt ancwortet/Eondern
einen Bedacht zur fachen nimpt/Anffdass ja den Deuten rechter
Nnterricht widerfahre . '

Da auch die Deelsorger zweiffcltcn/ob die Pcrfoi !die nöttigen
stückdcr jLhristlrchen Dchr/fo im Elatcchismo bcgriffen/wissenodcr
nicht/sollen ste diefelbigen verhören/ Damit nicmandt vnwiffcndt/
wer er ftp / oder was er vom Stauben vnnd Eacrament halte / Zu
schmach desselben/ dazu gestattet werde.

nnr gnuegsam verhören vnnd vnterrichten/vnd nachfolgende Urag-
stücKcin gar trcwlichen vnd fleissig fürlesen/vnd jhnen aufflcgcn die
Zu lerncn/Damie sie das Aochwirdigc Eacrament nicht mitVn-
verstände zu argervus der Kirchcn/vnd zu nachthciljrcr Eeeligbeit
rntpfahen . ,

Denn diese nachfolgende Kinderfragen/stndt bepde dcmBcicht-
vattervnd dem Bcjchtknde z» gutem gesctzt/Ncmlichcmdafz matt
jmmerdar einertey wort im fragen vnd antworten behalce/vnud die
Deutlcin vnd Kindlein mit frembdcn fragen nicht jrrc mache/ vnd
stndt ja nichts annders/dann als ein feine kurrze AusZlegung des
Elatechismi . Vnd sol der Beichtvatter nach aller Vnterricht vnd
Lehre vor der heiligen Absolution das BcichtKndt also befragen:

z ^ , s Lkichivatcr
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vnd Absolutton. I-iXXIII!
Belchtvatter/

§in Wes Kcndt/M<tl!Zum heiligen EacmmentZchen?
Belchtkmdt/

Ia/mit Gottes Gnaden/so ich andere von ewcr Ehrwird
tüchtig vnd wildigerkant werde-

Beichtvatter/
Warnmb Wilm darz»gehenr

Dcichckndk/
Das' ich ein armer Sünder bin/ Trost/ Stckrck vnd Verge¬

bung der Sünden empfahe.
Beichtvalker/

Nänbestn das; du ein Günder Mestk
Beichtkmdt/

Ja ich gniube ee/Ich bin ein Sünder.
Beichtvatker/

Me weist» das r
Beichtkmdt/

Aus den Zehen gehörten, die Hab ich nicht gehalten.
BeichLvakkcr/ .

ZZas kehren die heiligen̂ ehen Seboer
Bcrchtkindt/

Von Eufferltcher vnd Innerlicher^römbkeit.
Beichtvatker/

Mo P dir LnsserlGe Lrömbkcit-
Beichtkmdt/

Beichtvatter/
Das P die HnnerliAe Krömbkeitr

Beichtkmdt/

ftpn. N ii Deicht-



Bci'chtvattkr/
Me h,elt es stA aber mit der MnnerliAen Krombkeit/

kan man die haben?
VcichMdt/

(Auwe nein/ Ausser Khiisto hat diese Fröinkeit niemandt»
gehabt. Dnd Hell sich also damit : Wer an Christum Mubt/
vnd solchen bösen Gelüsten wehret/ dem rechnets vnser lieber
Herr Gott nicht zue/ Den Gottlosen vnd Vnglgnbigen aber/
wirte alles zum Gericht behalten. >

Bcichevakkcr/
Woher kdmpc die Sünde?

Bnchrttndk/
Vom fall Adams vnd

Bcichtvakket'/
Wie ist das Zugängen?

Beichtklndt/

Im Paradis ; hat Gott zu Adam also gesagt: Du M
essen von allerlei) Baumen tm Garten/ Aber von
dem Baum/des ErkantnuS Guktes vnd Böses/

wlrsm des Todes sterbenl Don disem verbetnen Baum
haben

-



vnd Absolution. I^MV
haben sie durch List vn Beredung des lcpdigen Brüssels gessen/
da ist darauff Sünde / Todt/Heil / vnnd ewigeVerdamnus
gefolget.

Beichtvatker/
Wasgehtesdi ^ an/BistnooZniAtdabeKgewestk

Beichekndt/

Ich bin trauwen dabey gewest/ darumb geht es mich an/
Dan ich bin ein Fleisch von seinem Fleisch/einBcin von seinem
Bein/vnd in seinen Lenden gesteckt/vnd also von jme herkom-
men vnd geboren/als ein Sünder.

Beichtvatker/
Wie ist vns aber widemmb aeholffen worden?

Beichtkmdt/
Warlich allein durch Iesum Khnscum/ale durch sein lep-

den vnnd sterben/ der das Gesetz erfüllet/ Vnnd dieSchuldt
bezahlet hat.

Bnchwattcrt
Aster a»A für diA gestorben/Me wann er drH nrAe

gerneMeehetter
Beichtkindk/

Freylich/ Denn er sagt also in dem heiligen Euangelio:
Also hat Gott die Welt gcliebet/rc . Ich bin auch rin
stück von der Welt/darumb hat er mich auch gemeynet.

Beichtvatker/
Wer ist Aesus Lhristns k

Beichtkindt/
Gottes Son/warer Gott vnd Mensch.

Beichtvatter/
Wie viel stndt Sötter I

- Beichtkmdt/
Nur einer/ (Aberd:cp Personen : Vatter / Sen / hexliger

Geist.
Beichtvatter/

Wieweistndask
/ Berchrkmdt/ ^ ^



(Aus heiliger GchrO / Denn Sr sich also bep dem Jordan
r vnserheiligen Tauffegeoffenbaret hat.

Bttchtvattcri
Wie:

^ Bclchtkndk/ D.
Der Vakter hat vom Himel geschrpen: Das ist Mt. Ii»

geliebter Son/rc. Der Son Jesus Christus «ft im
Wasscrgcstanden / Vnd der Heilige Geist ist in gestalt einer
Tauben auff Ihn gefahren. Bey vnfer Tauffe stehen da die
Wort Christi: Gebet hin in alleWelt/vnd lehretalle

Beichtvatter/
W der Datier vn der hc.lge Geist auch für dich gestorben?

Bcichtkmdt/
Ncm / Denn der Datier ist nur Gott / Derheilige Geist

such/Mer der Son ist warerGott vnnd warer Mensch/ für
michgeftorben/vnd hat sein Blut ,für mich vergossen.

, kScichtvatter/
Wie banst md magst» solAes leydeus vnd sterbensAesu Lhristi

rhcMaffttg styn vnd werdenk
- Bcicbtkindk/

Durch warhafftigeBuesz / rechten Glauben an Zesum/
vnd empfahungderheiligen Sacrament.

Bcichkvakkcr/
' Wie weist» das?

Beichtkndk/
Aus; dem heiligen Euangklio/ Denn Christuo also sagt:

Thut Buesse/vnnd gläubet an das Euangelion/
vnd Einsatzung der Heiligen Tausse/Absolution vndAbtndt-
male . Denn der Glaube ist vnstr Instrument / darinnen wir
Christum ergrciffen/ vnnd die heiligen Sakrament Getteo/
darincn er vne/ais in eim Rinlein/dae gantze Verdienst Christi

Deichk--



Md Absolution.
Ber'chtvaktcr/

Empfahee man Bnad vnd Vergebung der Sünden / durA das
Werckdes Slaubens/vnd Eacrament empfahungr

, BcichtKM/
Nein/Allein durch Jesum Christum vnd seinen Verdienst/

erlangen wirGnad vnd Vergebung der Sünden . Dann der
Glaube ist allein / wie gehört/ vnfrr armes Werckzeugl/ damit
wir Khriftum sampt seinem Verdienst fassen/ Dnnd derselbige
tompt durch die heilige Predigt/damit dasHertz die verheissung
ergreifft/Christum anschawt vnd annimpt / Vnd on diesen kan

' niemandt scclig werden. Dnnd die heiligen Sacramenksindt
Gottes Hände / dadurch vnser Glaubegestärcket/vnnd alles
verpfendct vnd vergcwisset wirt/wasvns § hristus mitseinem
leiden vnd sterben erlanget vnd erworben hat. /

Btichtvattcr /
Me lrmeen die wort von dem heiklen Ubmdemal; 7.

Beichtkindt/

^ T̂ ser Herr HesuS KhristuS/ luder Tracht/daEr
'̂ venahten wardt/Aam Er dasBrot/Dancket/
vndbrachs/vndgabs seinen Hüngern vnd spracht
Remet bin vnd esset/Das ist mein Leib/der für euch
gegeben wirt/Solch§ thutZumemeGedechnuS.

Dessclbtgen gleichen/ nam Er auch den Kelch/
nach dem Abentmal/Dancket/vnd gab jn den vnd
sprach: Trincket alle daraust/Das ist mein Blut/
des rrewcn Testaments/welches für euch vnd für
vü vergossen witt/Zu vcrgebungder sünde/SolchS
Lhut/fo offt jhrs Trinckt/Zu meinem GedechtnuS.

Beichtvatter/
So alanbestn/dasz im Sacmment der vvare Keib vnd

Blue LHM seA-



VonderVeichL
Beichtvakter/

WttsN 'wegt diA das zrjZlslrbetN
Bcichikmdt/

Das wortKhüsti : 7remet/Esset/da6tftMctnrew/
TrmckcL alle daraus/das ist memDlut.

BnchkvakM/
Was sollen wir chnn/wenn wir seinen Derb essen,vnd seinBmt

teinckeu/vnd das Pfände also nemen?
Bcichtkmdt/

Seinen Todt vnnd Blutvergiesscn verkündigen, vnnd
gedencken/wie er vne geleret hak: HM/sO W jkp
chut/Zu meinem Gedechtnu§.

Beichtvattcr/
Wammb Mm wir seines Äodts gedemkm/Md denseldigm

Verkündigen^
Büchtkindt/

Das ; wir lernengltkuben/ das; keine Kreatur hatk- nnen
gnugthun fürvnsereSünde , dennKhrilkus warcr Gott v«
Mensch. Vnd das; wir lernen erschrecken für vnsern Sun en,
vnd dieselbigen lernen groe achtcn/vnd vns sein allem freuwen
vnd trösten,vnalso durchdenselbigen Glauben seelig werden.

Bnchkvakttk,
Was hat jn denn bewegt/für deine Sünde Zn sterben/

VNdgNttgLUthttNi
Bcichtkitidk,

Die grosse Liebe zu seinem Datier / zu mir vnd zuandem
Sündern / Wie geschrieben stehet: Johannis , r8, " röm-s.
Galat . r. Ephes. s.

Beichtvattcr/
Wartttnb Wilm denn Zum Sacramene Ziehenr

Bcichtktndt/
(Auch das; ich lerne glliuben/ das; Christus vmb meiner

sünde willcn/aue grosser Lieb gestorben sep, wie gesagt. Vnnd
darnach von M auch lerne,Gott vnd meinen Mchsten neben.

-



vnd Absolutton.
Bcichcvatter/

Was sol einen Christen vcrmanrn vnd reytzen/das Gaeramene
des Acibs vnd Bluts Clhustc offt Hu empfahen;

Btichtkindl/
Von Gottes wegen/sol sn bcydc des Herrn Khrifti Gebot

vnd Verheif, ung/Oarnach auch seine crgne Nott/so,hmauff
dem Halse liget/trcpben/ Vmb welcher willen solch gebieten/
locken/vnd vcrheisscn geschihet.

BelchtvaktttV

Wie sol sm aber ein DensA chun/wann er solAe Nott nicht
fühlen kan/oder keinen Aunger vnnd Burst Zum

Sacrament empfindet;
Bclchtkndk/ ' - ,

Dem kan nicht kesser gerahten werden: Denn dass er
Erstlich m seinen Busen greiffe/ob er auch Msch vnd Bluet
habe/vkind gl-kubc doch der Schrifft/wae die dauon sagt:
Galat . s. Nom -?-

bum Anndern / Dass er vmb sich sehe/ob er auch nochm
der Welt sep/vnd dencke/dass es an Sünden vnd Nott nicht
fehlen werde/Wie die Schrifftsagt : Johan . am,s . vnnd,6.
r.Zoan 2, vnd s.

Jum Dritten / So wirdt er sa auch den Teuffel vmb sich
haben/der shm mit Lügen vnd Morden/tag vnd nacht keinen
frieden/,.inerlich vnd eusserlich lassen wirt/7Bie jn die Gchrifft
abmalet/Zohan .b. vnd, ^ . ,. Petris . Ephcs. 6. r .Tim^ .

Beichtvatter/
Was beger̂ n jetzt von Mik?

Beichtkrndt/
Die heilige ^KtoIun'On Gcr meine Sünde.

Eeichtvatttr/
Slaubstu auZ/dasZ Deine Nergebung/GottesVergebunZ sepr

Bcichtkmdt/
Za Herr/das glckube ich fesciglich/Darumb bin ich auch hie/

vnd bitte daruinb von Hertzen.
Beichtvakktt'/ _

Woher weist» das
iDcichtKndtt

Dan«



Von der Beicht
Dann Christus spricht Johannis Cap- ^eMkt hltl

den heiligen Getsl/Welchen jr die fände erlasset/den
sindt sie erlassen/ Vnd welchen jr sie behaltet/dm
sindt sie behalten.

Vnd so viel von den cmfälügm Kmdcrftagm.

sŝ ASW / daeclcchc Pcrfonen/die vom Göttlichen Wort wenig
O ^alten/vnd dennoch Zur Österlichen Zeit oder sonst/das Eacra -- -

ment von den Kirchendienern/trotzliA vnd gewaltig/als ein Pflicht
für den Oo -om fordern/wöllen aber jres Klaubens vnd Besserung
nicht einige Rechen schafft gebcn/disen sol Mandic Mahr srer Eeelen
seeligkeitanZeigen/ dasZ stcdis heilige Eacrament mit solcher Vn-
christlichen Weise/ ZuVerdamnus gemessen würden / vnnd sie mit
gären/bisZ Zu anderer Zeit abweisen.

Gsllen also die Pfarperrn / die Gemeine jrer Kirchen auffs
fleiss'gist/doch auch mit gebürlicher BesAeidenheit/vnd dasZ hierin--
nen alle SeichtfercrMit vermieden werde/ Wie in der öffentlichen
Predigt/also auch in der Beicht,von den schendtliche/crsZröMchcn/
verdamlichen LZastern/Als : Gsttslasterung / Shebruch/VnZucht/
huren/wuchern/sauffen vnnd dergleichen/ Welche der Apostel Zun
(Korinthern erZelet/vss sonderlich die jenigen/ss mit solchen Oastern
befleckt,vnd öffentlich Nrächtigec/abZustehen erinnern / Oder aber:
wo ste das nicht wollen thun/jnen die i^ lo solunon vnd das Eacra-
ment/nach LKristi Befehl/verfagen.

Ast aber etwa ein Person in gemessen Kastern/nicht so gar
wissentlich vnd öffentlich rüAtbar/vnd doch beschryen/sol derDiener
dieselbe in solchem geheimlichcn Rahc / in rechter Sottesfsrcht/
auchansprechen/vndkmvererauwen gar Battcrlichen/das gemeine
Gunbitzen vnd Geschrep eröffnen/ vnnd nicht mit stillschweigen die
Sande aufflegen vssabsoluiren/vnd stch also der fänden eheilhafftig
machen. Daugnets die Person/fslgents Zu frieden fein/vnd vermel¬
den/ was man alhie th,ue/ Ampke halben besAehe/ jme allein Zum
besten vnd Warnung.

Eummawas rohe ist, mit viel sAarffen Sefetzsprüchen Zur
Rew/Nnd was trsstlosZ/mit vil schönenSuangelischenSprächen

^ Zur Mreude bringen/ Asch Kedem sein Gtandt vnd Berueffwercb
mit fleisz fürhaltkn/setzlchen Zu gutten Wercben vermanen.

Ferm



Md Absolution. I^MVN

also der Mensch vom Kirchendiener gelehrt/Ffragt/
^ -̂ ^ eskrasst vnndAetrsffet worden/ (Jot er mit ^ cnerentz vnnd
hcrtzlGex Andacht / niderfallen aufs ferne knye/ mit anffgekabnm
aefaltncnHanden/vnd müdem offenbaren Günder sprechen:

O Gott vnnd Vatter bis mir armen Sünder
gnädig/ durch Hesum Christum deinen geliebten
Son vnsern Herrn/Amen.

Vnnd bitte ewer Ehrwird/als einen DienerIesuChnsti
vnd seiner heiligen Kirchen/wöllet mir in demNamenZesu die
heilige(Absolution sprechen.

Darauff lege der Priester dem BciciMndc die Handk auff den Kopff/
vnv spreche ihm die heilige Absolution/wie folgetr

(§> Er Allmächtige Gott hat sich dein erbarmet/
^ vnnd durch den Verdienst/des aller hetligtstett
Leydens vnd Stcrbe>rsvn Aufferstehung/vnsers
Herrn Hesti Christi/ seines geliebten Sons /vergibt
Er dir alle deine sünde/Vnnd ich alsctn berucffncr
Diener der Christlichen Ktrchen/ausDefehl vnsirs
Zerren Hesu Christl/Verkündige dir solche Verge¬
bung aller deiner Sünden/Hm Namen desVat-
tcrs/ vnd des Sons/vnnd des Heiligen Geistes/
Amen.

Gehe hin im Friede/ Dir geschehe/
wie du gläubest.

Fs "s . - Oder
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Von der Beicht
Oder also:

V-i vnlld . -- . - - , ,^ — -
vergibt dir deine sünde/Vnd ich aus Befehl

vnserS HErrn Jesu Christi/ an stadt der heiligen
Christlichen Kirchen/ sage dich frei) ledig vnnd los/
allerdciner sünde/Hm Vamen desVatters/vnd
des Sons/vnd des heiligen Geistes/Ariien.
Gehe hin vnd sündige nik mehr/sonder bessere dich on vnkerlaszi

Da helffe dir Gott mit seinem heiligen Geist zu/ Amen.
Oder also:

Er AllmächtigeGott vir Vatter vnscrsHerrn
6̂ Jesu Christt/wil dir Gnedig vnd Barmhewtg
setn/vnd wtl dir alle deine sünde vergeben/ vmb des
wtllen/daßsetn lieber Gon Jesus Christus/dafür
gelitten hat/vnd gestorben ist/ Vnd im7?amen des¬
selben vnsers Herrn Jesu Ehristt/auffseinen Befehl
vnd in Krafft seiner wort/da Er sagt: Welchen Ihr
die sünde erlasset/ denen sein sie erlassen/etc. spreche
ich dich aller deiner sündcn frey/ledig viid los/dass

sein Leyden vnd Sterben verdienet/ vnnd durchs
Evangelien in aller Welt Zu predigen befolhen hak.
Vnd dieser tröstlichen Fusagung/dte ich dtr jeyundt
iNl̂ amenChrtsti gethan/der wöllest dich Tröstlich
annemen/dein Gewissen dararrffZu fttedeli stellen/
vnd fcsttgltch gläuben/deine sünde sein dirgewischch
vergeben/ImVamendes Vaters/vn des Sons/
vnd des heiligen Geistes/Amen.

GkhchmimSrikdc.
, , ' OVcr
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. Oder also:

^Heweildudich für einen Sünder erkerinest/der-
Sünden empfangen geborn/vttd auch mit

der that/Gottes Gebotten/manigfaltig vngehor-
fim gewesen sty/vnd nun hertzlich Rew vnvLepdt
darüber hast/derselben Sündengern losvnd frei)
fern wolreft. Glaubst auch an den Sohn Hcj'um
Christum/das; Er warhafftig detnHcylandt vnnd
Erlöser sey/der für deine fünde genug gethan/Scin
Bült dafür vergossen/ vnnd denTodt am Lreus
erkttten/auch vonrTodt wtdcrunlb auffersianden/
dich dadurch mit Gott verfemet/ vnnd von seinem
gerechtest Aorn/ von desTcuffelsgewalt vnd vom
ewigen TM Gerecht vnd einen Erben der ewigen
SÄigkeit gemacht habe. Bnd bcgcrest nun des zsr
ernem öffentlichen Feugltus / Gcdechtnus/ vnnd
L ekäntnus/ Auch Zu sterckuitg deines schwachen
Glaubens /das heilige Sacramem des Leibs vuS
Bluts Zcsu Christi Zu empfahe/hast daneben einen
hcryltchen erslsiSichcn Willcit/ ^ ürsal;vnd Begier/
deinLeben Zu bessern/inGotesforcht dasselb hinfüw
der Zll füreil/ vnd für allen wissentlichen ssmdcn dich
Zu vüttcrr. Erkennest auch hicbey/ deine angeboure
Schwachheit vnd Vnuermögen/das; du nemltch/
osr hüiff vü bcysiandt Gottes/aus eignen Krefften/
solches nicht vcrmagst/Wte Christus spricht: One
Wch köz-t jr nichtsthun. DcrhalbM du Gottvmb
seine Hü 'ff vnd Bcpstandt/ohne vitterlasZu bitten
MLkAs/ damit Lu mr Glauben bis an dem Ende

O beständig



Von der Beicht vnd Msoliitlon.
beständig erhalten/vnd für allerr fänden bchüttek
werdest. So crmanercö dichrm Hcrrn/m solchem
allen beständig zublciben/vnd getrost fortZufaren/
sonderlich aber den grosse Trost/den Gott in seinem
Wort alten Buefiferttgen Skmdcrn/ manigfältig
fürtregt vn anbcut/wol zubehcrmgcn/vn Zu fassen/
Als?das' er im ProphetcnEZechiclmit einem Eyde
bctcwret/ vnd spricht: So war ich lebe/ Ach habe
ntt gefallen an dem Tode des Sünders / Sondern
Daß er sich bekere vnd lche.

Zopannrk derTöuffer.' der Vakter hat den
So 'nlteb/vndbat jm alles in seine Handtgeacben/
Mer an den Son gläubt/der hat das ewige leben.
. ( Ss mag - er MrEm -rmer hre wol mehr cröstlGe EpröH
>rcnfüccn/dke vsn- er VnadenreiHen Vergebung- er Eünden rc-en/
NaKem er denn der PerssnenAelegenhert sehet.)

Vnndtch aus Defclch vnsers HCrren Hesu
Lbrtstt / vnnd m krafft feiner wort/ da Er sprrcdt:

Welchen jhr die Sünde erlasset/ denen seyn sie
erlassen/rc.verkündige dir Vergebung aller

deiner Sünde/Zm ) tamen Gottes
des Vatters /vnd des Sons/

vnd deSheiltge Geistes
AMETr.
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